
 
 

 
Präventionskonzept 

 
beschlossen auf der Gesamtkonferenz am 16.06.2014 

zuletzt aktualisiert auf der GK am 03.12.2018 

 
 
 
1 Vorbemerkungen 
 
Gesundheitsförderung leistet einen wichtigen Beitrag zur Förderung und Erhaltung der Lern- 
und Leistungsbereitschaft, sowohl der Schüler und Schülerinnen als auch der Lehrkräfte. 
Ziel der Gesundheitsförderung ist es aktiv vorzubeugen und das Bewusstsein für ein ausge-
wogenes Gesundheitsverhalten zu wecken, Gesundheit als verbessernde Lebensqualität zu 
sehen. 
Das Präventionskonzept dient einer bewussteren Gesundheitsvorsorge in Schule und der 
verbindlichen Implementierung von Suchtprävention im schulischen Alltag. Es stellt  ein 
"Gesamtkonzept zur Suchtprävention mit dem Ziel der Entwicklung von Grundfertigkeiten 
zur spezifischen Lebensgestaltung im Rahmen der individuellen Persönlichkeitsentwicklung" 
dar.  
 
 
2 Überblick über die Präventionsmaßnahmen 
 
Die Präventionsmaßnahmen sind im Anhang tabellarisch dargestellt und in Punkt 3 teilweise 
detaillierter erläutert. 
 
3 Erläuterungen (siehe Punkt 2) 

 
4  Evaluation 
 
Das Konzept unterliegt der ständigen Evaluation und wird bei Bedarf fortgeschrieben.



2 Präventionsmaßnahmen  (Übersicht) - Oberschule 
 

 
Jahr- 
gang 

Präventionsmaßnahmen 
außerhalb des Pflichtunterrichts 

Fächerspezifische Präventionsmaßnahmen 
 

Oberschule  
Maßnahme 

 
verantwortlich 

5 
bis 
7 

 
Physische u. psychische Gesundheit: Zahnprophylaxe                 
                                                                  (jährlich) 
 

Landkreis HH 
Schulverwal-
tung 

 

 
5 
 

bis 
 

10 

 
Gewaltprävention: Sozialtrainingsprogramm 
                                                    „Bei Stopp ist Schluss“ 
 
 
Physische u. psychische Gesundheit: Zahngesundheit 
Individualprophylaxe (jährlich) 
 

KLassenlehrer 
 
 
Sozpäd. 
 
Landkreis HH 
Schulverwal-
tung 
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„Friedensampel“ Nachmittagsunterricht 1. Hbj. 
 
 
 
2 WS verpflichtender Nachmittagsunterricht im Fach Sport 

 
Physische Gesundheit: Zahngesundheit 
                                                     Individualprophylaxe (jährlich) 
 
Bewegung: Klassen sind mit Spielkisten (Spielgeräte) für 
                   Bewegungsspiele in den Pausen ausgestattet                                

 
Klassenlehrkraft 
ggf. 
Sozialpädagogin 
 
Sportlehrkraft 

Physik: 5.1 Sicherheitsmaßnahmen beim Umgang mit elektrischem Strom (physische Gesundheit) 
Geschichte: 5.2 Leben/Ernährung in frühgeschichtlicher Zeit (Nachhaltige Verwertung von Tieren) 
Deutsch: 5.5 Bildergeschichten (Besuch beim Zahnarzt, Konflikte darstellen) 
               5.6 Lesen einer Ganzschrift (Umgang mit Medien, Mobbing, Ernährung, Umgang mit Gewalt) 
Biologie: 5.3 Den eigenen Körper verstehen und gesund erhalten (Blutende Verletzungen, Alkohol  
                     und Drogen) 
Kunst: 5.4 Bildwelten und Bilder der Jugendkultur (Gewaltverherrlichende Bilder, Spielewelten) 
Textiles Gestalten: 5.3 Applikation (orientalische Stadt - sachgerechter Gebrauch des Bügeleisens) 
Religion: 5.1 Miteinander der Verschiedenen (Perspektivenwechsel-Verständnis füreinander fördern) 
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„Ich bin stark“ (2 tägiges externes Training) 
 
Substanzenge- und missbrauch: Aktionswoche Sucht 
 „Klarsicht“ BZgA Mitmachparcours zu Tabak & Alkohol 

   (Infoveranstaltung zu Drogen und Süchte ; 2 Std.) 
 

 
 
Umgang mit Medien: Medienkompetenztraining 
M1 Reflexion des eigenen Medienkonsums und  -verhaltens 
 
Physische u. Physische Gesundheit: Zahngesundheit 
 Individualprophylaxe (jährlich) 
 
Bewegung: Klassen sind mit Spielkisten mit einfachen 
spielgeräten für die Pausen ausgestattet                                

 
Sozpäd., 

Klassenlehrer 
 

Sozpäd. 
Biologie Fl 

Klassenlehrkraft 
 

 
Klassenlehrer 

 
 
 
 
 
 

Klassenlehrkraft 
Klassengemein-

schaft 

Chemie: 6.1 Sicherheitsbelehrung, Einführung in die Chemie  (Gefahrensymbole, Umgang mit  
                                                                                                      Chemikalien) 
Kunst: 6.4 Virtuelle Bilderwelten 
Deutsch: 6.2 Sprechen u. Zuhören – Sich streiten (Umgang mit Konflikten) 
Englisch: E-Kurs 6.4 Feeling good (Maßnahmen zur gesunden Ernährung) 
               G-Kurs 6.3 I’m feeling great! (Maßnahmen zur gesunden Ernährung) 
Religion: 6.3 „König David“ (Konfliktführerschein)  
Biologie: 6.2 Erwachsen werden (Gesunderhaltung, Schutz vor Missbrauch, Umgang mit Medien) 
Informatik: 6.3  Umgang miteinander in sozialen Netzwerken, Chatiquette (psychische Gewalt) 

6.4 Umgang mit dem Internet (recherchieren und Copyright) 
            Einführung und Umgang mit ISERV  
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Umgang mit Medien: Medienkompetenztraining 
M1 Reflexion des eigenen Medienkonsums und  -verhaltens 
M2 Computerspiele 
M3 Cybermobbing 
 

 
Sozpäd., 

Klassenlehrer 
 

Erdkunde: 7.2 Mobilität und Tourismus (Vorteile pers. Bewegung für die Gesundheit, 
                        Massentierhaltung-  Ökologische Tierhaltung) 
Politik: 5.2 Machen Medien Meinungen 
            8.2 Arbeit & soziale Sicherung (Zukunftsplanung) 
Französisch: 7.2 Mes hobbys- Jugendliche und Sport (Vorstellung von Sportarten) 
Chemie: 7.1 Stoffe reagieren miteinander(Wirkung von Kohlenstoffdioxid, Umweltbelastungen, Ozon) 
               7. 2 Die chemische Reaktion (Umweltbelastungen durch Oxidationen) 
Deutsch: 7.1 Sprechen und Zuhören – Arbeitstechniken (Internetquellen kritisch bewerten) 
Biologie: 9.2 Erleben mit allen Sinnen (Gesunderhaltung und Schutz der Sinnesorgane,  
                                                              Pflege und Schutz der Haut) 
Textiles Gestalten: 7.1 Nähmaschinennähen-Nähmaschinen Führerschein (Unfallvermeidung,  
                                       Gebrauch der Nähmaschine) 
Hauswirtschaft: 7.1 Ernährung und Gesundheit (Ernährungsempfehlungen)                                                                                                      
Religion: 7.1 Wer bin ich / Jungs sind anders, Mädchen auch / Freundschaften (Aushalten von  
                         persönlichen Konflikten, Zurückweisung, Beeinflussung von außen) 
                 7.3 Konflikte (Konflikte lösen, Handlungsstrategien, Streitkultur) 
                 7.6 Diakonie-Verantwortung übernehmen (Die anderen wahrnehmen, gegenseitige Hilfe 
                       macht stark und verbindet) 
WPK Informatik:  

 Umgang miteinander in sozialen Netzwerken, Chatiquette (psychische Gewalt) 
 Im Internet recherchieren und Copyright (Medienkompetenz) 
 Dateibaum, Aufbau des Schulnetzwerkes (Medienkompetenz) 



 Sicherheit im Netz (Medienkompetenz) 
 Bestandteile des PC (Medienkompetenz) 
 Digitale Kommunikation: E-Mail und Co (Medienkompetenz) 
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Substanzenge- und missbrauch:  Aktionswoche Sucht 
- Infoveranstaltung zu Drogen und Süchte (2 Std) 
- Besuch Resofabrik u. Drogenberatungsstelle (1Tag) 
- Besuch von Klienten des Entzugs/Abhängige (1Tag) 
- Endveranstaltung (1Std.)  

 
 „Klarsicht“ BZgA  Mitmachparcours  zu Tabak & Alkohol  
                     (4Std.) 
  
 
Physische u. psychische Gesundheit:  
AIDS-Parcours 
                       

 
 

Sozpäd., 
Klassenlehrer 

 
 
 
 
 
 
 

Landkreis HH 
 

Politik: 5.2 Machen Medien Meinungen  
Französisch: 8.5 Faites la fète(Mobbing, Diebstähle, sich zur Wehr setzen gegen Gewalt)  
Englisch: G-Kurs 8.1 In New York City (Ernährung) 
                            8.4 Stories from the Deep South(Mobbing/Ausgrenzung) 
                E-Kurs  8.1 In New York City (Ernährung) 
                            8.4 Stories from the Deep South(Mobbing/Ausgrenzung) 
 
 
Chemie: 8.1 Redoxreaktionen & Metallgewinnung (gesundheitliche Belastungen der Schwermetalle) 
               8.2 Hauptgruppenelemente (Halogene sind giftig) 
Religion: 8.2 Strafen 
Deutsch: 8.6  Ganzschrift lesen – „Hau ab du Flasche“ (Umgang mit Drogen)  
Biologie: 8.1 Organsysteme des Menschen (Gesunde Ernährung Gesunderhaltung von Herz- 
                     Kreislaufsystem, Wirkung von Drogen, Schädlichkeit des Rauchens) 
                8.2 Sexualität und Fortpflanzung (Verhütungsmethoden, Umgang mit körperlicher Gewalt) 
 
Hauswirtschaft: 8.1 Lebensmittelzubereitung (Unfallvermeidung, Sicherheitsvorschriften) 
WPK Informatik: 

 Im Internet kommunizieren: Copyright, E-Mail und Blogs (Medienkompetenz) 
 Gefahr und Chancen sozialer Netzwerke, Chatiquette (psychische Gewalt) 
 Sicherheit im Netz (Medienkompetenz) 
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Impfaktion 
 ● Überprüfung der Impfpässe für bestehenden Impfschutz  
 ● ggf. Impfempfehlung 
 ● ggf. Schutzimpfung (freiwillig) 
 
 

 
 

Landkreis HH 
Gesundheits-

amt 
 

Geschichte: 9.1 NS-Diktatur in Deutschland (Verführbarkeit, Propaganda, Meinungsbildung) 
Französisch: 9. 3 Unterdrückung von Französinnen nordafrikanischen Ursprungs (Gleichberechtigung) 
Chemie: 9.3 Säuren, Laugen und Salze I (Eigenschaften und Umgang mit Säuren und Laugen, Salze als 
                                                                 Stoff Wechselkatalysatoren) 
Deutsch: 9.5 Literatur begegnen-Inhaltsangabe / Ganzschrift lesen  
                      Die Welle, Verbrannte Erde (Umgang mit faschistischem Denken) 
Biologie: 9.1 Steuern und Regeln (Dissstress und Eustress, Entspannungstechniken) 
Religion: 9.3 Lebenskrisen - Sucht (Wege aus der sucht, Hilfsmöglichkeiten aufzeigen, Gewaltprävention, 
                      Zivilcourage zeigen, Grundzüge der Mediation  Streitschlichtung) 
WPK-Kunst: 9.4 Irritationen / Illusionen (Umgang mit Bildbearbeitungsprogrammen) 
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  Erdkunde: 10.2 Nachhaltige Ressourcennutzung (Wassergebrauch, Energiegebrauch) 
Französisch: 10.1 Freizeitaktivitäten (Leistungssport) 
Englisch: 10.1 Love Life (Mobbing, Diskriminierung aufgrund von Migrationshintergrund) 
Chemie: 10.2 Chemische Prozesse in der Technik (Gesundheitsschädliche Verfahren zur Kunststoff- 
                                                                                           herstellung                                                                              
               10.4 Bedeutung organischer Stoffgruppen (Alkoholherstellung, -wirkung) 
Profil: Gesundheit &Soziales M3-10.1 Gesundheit-Krankheit (Vorsorgemaßnahmen) 
                                                M4-10.1  Lebensmittelproduktion und -prüfung (gesunde Ernährung) 
                                                M4-10.4 Lebensmittelkennzeichnung und –überwachung (Hygienevor- 
                                                                                                                                               schriften) 
                                                M4-10.5 Zubereitung von Speisen und Getränke, Hygiene (Hygiene- 
                                                                                                                                                vorschriften)  
Biologie: 10.1 Gesundheit des  Menschen (Vorsorgemaßnahmen, Impfungen, Auswirkungen von Drogen, 
                                                                     Alkohol, Medikamente)  
               10.2 Grundlagen der Vererbung (Auswirkungen der Gentechnik) 
               10.3 Grundlagen der Evolution (Umgang mit Medien) 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 



 
 

Die Friedensampel (Jahrgang 5) 

Die Friedensampel ist ein Programm zum Erwerb eines Konfliktführerscheins, das wir im 2. Halbjahr 
der 5. Klasse im Nachmittagsunterricht bei der Klassenlehrkraft durchführen. Hierbei ist es das Ziel, 
dass die Schüler ihre Konflikte mit Hilfe von Klassenkameraden selbst bewältigen können. Am Ende 
des Schuljahres sollen sie in der Lage sein, die Rolle des Streitschlichters zu übernehmen. Mit Hilfe 
von Rollenspielen, festen Gesprächsregeln und Handlungsabläufen üben die Kinder die 
entsprechenden Techniken ein. Wir arbeiten nach dem Programm von „klär-werk“: Kommunikation 
und Mediation für Schulen. 

Sollten die Schüler in Mediationssituationen an ihre eigenen Grenzen stoßen, so ist jederzeit möglich, 
auf die als Schulmediatoren ausgebildeten Lehrkräfte zurückzugreifen. 

 
 
Wir sind stark! (Jahrgang 6) 

Das Programm basiert auf dem Projekt „zammgrauft“ der Münchener Polizeidirektion. Die Evaluation 
dieses Projekts durch die Ludwig-Maximilians-Universität München zeigt, dass nicht nur das Wissen 
wie man in Notsituationen einschreitet verbessert wird sondern auch die wahrgenommene 
Verantwortlichkeit. Das Projekt läuft über zwei Tage außerhalb der Schule in Kooperation mit der 
Polizei Winsen und der Schulsozialarbeiterin der Schule. Das Programm beinhaltet als 
Themenschwerpunkte Zivilcourage, Anti –Gewalt- und Sozialtrainingseinheiten, sowie Steigerung des 
Vertrauens in die Gruppe und Verbesserung der Gemeinschaft. 

 
 

Drogenprävention (Jahrgang 6 und 8) 

Unsere Schule nimmt alle zwei Jahre an den Aktionstagen zum Thema Sucht an dem Projekt „WER 
IST HIER DIE FLASCHE“ teil; dieses Projekt wird durch den Sozialpsychiatrischen Dienst des 
Landkreises Harburg und der Reso-Fabrik e.V. veranstaltet.  

Die Schüler der 6. Klasse haben in diesem Rahmen eine 2 Stündige Infoveranstaltung zum Thema 
Sucht. Ziel dabei ist, dass wir gemeinsam in kleinen Schritten üben, die Schüler dafür stark zu 
machen, sich gegen Drogen zu entscheiden. 

Die Schüler der 8. Klasse haben 4 Aktionstage zum Thema Sucht  
1. Tag: Infoblocks (je 2 Stunden/ Klasse) 
2. Tag: Besuch Resofabrik und Drogenberatungsstelle  
3. Tag:  Diskussionen mit Patienten aus Therapieeinrichtungen (2 Stunden)   
4. Tag: Abschlusseinheit. 
 
Die Vorbereitung auf das Patientengespräch findet durch die  Klassenlehrkraft statt. 
Zu der Präventionseinheit  gehört ein Eltern- und Lehrerworkshop (verpflichtend für Klassenlehrkräfte 
der Jahrgänge 6 und 8). Die Aufwandsentschädigung für die Klienten beträgt pro Klasse 50 Euro.  
 
Die Gestaltung des Programms findet abwechselnd (immer im Zweijahresrhythmus) durch die Schule 
und die Resofabrik statt. 

 
 

Medienprävention (Jahrgang 7) 

Hier kooperiert die Schule mit der Stiftung Medien und Onlinesucht aus Lüneburg, die an drei Tagen 
in der Schule zu folgenden Themenbereichen aufklären und informiert. Gestartet wird mit der 



Reflexion des eigenen Medienkonsums und –verhaltens. Beispielhaft werden Themen aus den 
Bereichen PC/Internet, Chatten, Handynutzung, Computerspiele und Hintergründe und Kriterien einer 
Medienabhängigkeit herangezogen. Eine weitere Einheit widmet sich dem Cybermobbing und seinen 
Ursachen, Motiven und Hintergründen. 

 


